
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Maßnahmenfläche ist nach beiliegender Bestätigung der betroffenen Gemeinde nicht für andere Zwecke 
überplant und eine Überplanung ist nicht eingeleitet. 

Nach § 3 Abs. 2 Nr. 10 ÖKVO willige ich ein, dass personenbezogene Daten erfasst und – für die Öffentlichkeit 
nicht zugänglich (§ 7 Satz 1 ÖKVO) - in die Abteilung ‚Ökokonto’ des Kompensationsverzeichnisses eingestellt 
werden. 

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) 
angegebenen Daten. Mir ist bewusst, dass unrichtige Angaben bzw. das Zurückhalten von für den Antrag 
wichtigen Dokumenten den Widerruf einer gegebenenfalls erteilten Genehmigung zur Folge haben können. 

Ich verpflichte mich, sämtliche Änderungen der personenbezogenen Daten, der Eigentumsverhältnisse oder 
anderer im Antrag (einschließlich Antragsunterlagen) angegebener Daten unverzüglich der zuständigen Behörde 
zu melden. 

Mir ist bewusst, dass für eine nachträgliche Änderung des prognostizierten Entwicklungsziels der Maßnahme die 
Genehmigung der unteren Naturschutzbehörde erforderlich ist. 

Von mir freiwillig durchgeführte Zwischenbewertungen erlangen erst Gültigkeit durch die Bestätigung der 
zuständigen unteren Naturschutzbehörde. 

Mit der Durchführung der Maßnahme wurde noch nicht begonnen. 

 
 
 
 
……………………………………………………. 
(Ort und Datum) 

……………………………………………………. 
(Stempel, Unterschrift des Antragstellers) 

 

 
Antrag auf Genehmigung von Maßnahmen im Rahmen eines 

naturschutzrechtlichen Ökokontos nach § 22 Abs. 1 NatSchG BW sowie der 
Ökokonto-Verordnung des Landes Baden-Württembergs 

 
Datum: 18.09.2017

Antragsteller: Gemeinde Brigachtal

Aktenzeichen Maßnahmenkomplex: 326.02.018

Bezeichnung Maßnahmenkomplex: Überauchen 0244: Biotoppflegemaßnahme eines Magerrasen

Genehmigungsbehörde: Untere Naturschutzbehörde Schwarzwald-Baar-Kreis

Ich versichere, dass keine öffentlichen Fördermittel entgegen §2 Abs. 3 Nr. 3 ÖKVO in Anspruch genommen
wurden.
Eine Genehmigung nach anderen Rechtsvorschriften ist nach meiner Kenntnis nicht erforderlich.

Verfügbarkeit der Maßnahmenfläche: Eigentum oder Dingliche Berechtigung: Grundbuchauszug ist dem Antrag
beigefügt.
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Maßnahmenträger
 

 

Angaben zum Maßnahmenträger

Konto-Nr. 1406028

Vorname / Präfix

Nachname / Firma Gemeinde Brigachtal

Zusatz

Straße, Hausnr. St. Gallus-Str. 4

Postfach

Postleitzahl Ort 78086 Brigachtal

Ansprechperson Patrick Lutz

Telefon 07721-2909-29

Fax

E-Mail patrick.lutz@brigachtal.de

Internetadresse

Angaben zur Fachlichen Betreuung

Institution BHM Planungsgesellschaft mbH

Anrede Herr

Name Michael Hevart

Straße, Hausnr. Lorettostraße 51

Postfach

Postleitzahl Ort 79100 Freiburg

Telefon

Fax

E-Mail info@bhmp.de
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Maßnahmenkomplex
 

 

 

Stammdaten

Aktenzeichen 326.02.018

Bezeichnung Überauchen 0244: Biotoppflegemaßnahme eines Magerrasen

Beschreibung Regeneration eines Magerrasenrelikts aus einer langjährigen, teilweise verbuschenden
Brache; nördlich angrenzend zum Hochbehälter hin Entwicklung von Magerwiese aus Fett-
/Vielschnittwiese. Schaffung von Habitatenelementen (Wurzelstöcke, Reisig, Totholz) u.a.
für die Zauneidechse. Südlich und Westlich wird die Fläche von einem Asphaltweg begrenzt.
Nach Nordosten grenzt ein Grasweg und offene Feldflur an.

Wert 31.486 Ökopunkte

Status beantragt

Fläche 4.202 m2

Naturraum Schwarzwald
Neckar- und Tauber-Gäuplatten

genehmigende Behörde Schwarzwald-Baar-Kreis

angelegt am 19.04.2017

zuletzt geändert am 18.09.2017

beantragt am 18.09.2017

genehmigt am

in Umsetzung seit

Kohärenzsicherungsmaßnah
me nach § 34 Abs. 5
BNatSchG

Vorgezogene
Ausgleichsmaßnahme nach
§44 Abs.5 Satz 3 BNatSchG

- Lacerta agilis

Flurstücke

Flst-Kennz. Gemeinde Gemarkung Flur-
Nr.

Flurst.Nr. Fläche [ m2]

6092-000-00244/000 Brigachtal Überauchen 0 244/0 4.202
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Übersichtskarte
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Flurstückskarte
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Luftbildkarte
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Maßnahmenkomplex 326.02.018

Maßnahmen
 

Aktenzeichen Bezeichnung Fläche [ m2] Wert
[Ökopunkte]

326.02.018.01 Regeneration Magerrasenvegetation 2.949 17.694

326.02.018.02 Entwicklung einer Magerwiese aus Fett-/Vielschnittwiese 1.254 13.792
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Maßnahme 326.02.018.01  

 

 

 

 

Stammdaten

Bezeichnung Regeneration Magerrasenvegetation

Aktenzeichen 326.02.018.01

Fläche 2.949 m2

Aktueller Wert 17.694 Ökopunkte

Wert 17.694 Ökopunkte

Durchführungsbeschreibung

Erstmahd/-Beweidung In den ersten 2 Jahren intensive Beweidung zur Verdrängung der aufkommenden Gehölze
und Beseitigung des Brachefilzes. Hierzu ist vorausssichtlich zwei- bis dreimaliger
Weidegang in der Vegetationsperiode  mit möglichst Ziegen und oder Eseln erforderlich.
Falls andere Tierarten eingesetzt werden wird zusätzlich eine mechanische Entfernung der
zu verdrängenden Gehölze vorgenommen. Falls für das Entwicklungsziel erforderlich wird
zusätzlich nachgemäht. Steuerung aller Entwicklungs- und Pflegemaßnahmen durch im
naturschutzfachlichen Pflegemanagement geschultes Fachpersonal.

Entnahme standortfremder
Gehölze, Entbuschung

Entnahme standortfremder Gehölze (insbesondere Fichten) und ggf. von
Verbuschungsgehölzen (s.o.)
Rückschnitt der zunehmenden Verbuschung im Bereich des Bildstocks und der
angrenzenden Hecke.

Schaffung von
Habitatelementen u.a. für die
Zauneidechse

Ablage von bis zu 30 Habitatelementen mit je max. 4 m2 aus Baumstümpfen, Astwerk,
Totholz /oder/und ggf. Lesesteinen.

Dauerpflege Jährlich Ein- bis zweimalige Beweidung mit hoher Bestoßungsdichte für jeweils max. 10
Tage. Alternativ kann die Fläche im Juli gemäht und das Mähgut innerhalb einer Woche
entfernt werden. Falls der Gehölzanteil auf über 250m2 anwächst werden Gehölze
entnommen.
Bei jedem Pflegedurchgang werden wechselnde 20% der Magerwiese ausgespart, um
Rückzugsmöglichkeiten für die Fauna auf der sehr isoliert liegenden Fläche zu erhalten.

Flurstücke

Flst-Kennz. Gemeinde Gemarkung Flur-
Nr.

Flurst.Nr. Fläche [ m2]

6092-000-00244/000 Brigachtal Überauchen 0 244/0 2.949

Bewertung Wirkungsbereich Biotope

Ausgangszustand

ID Biotoptyp Wert
[ÖP/m2]

Fläche
[m2]

Flächen-
wert [ÖP]

01.A1 36.50 Magerrasen basenreicher Standorte 24 2.949,06 70.777,4

70.777

Zielzustand

ID Biotoptyp Wert
[ÖP/m2]

Fläche
[m2]

Flächen-
wert [ÖP]

01.Z1 36.50 Magerrasen basenreicher Standorte 30 2.949,06 88.471,7

88.472

Aufwertung: Zielzustand (88.472 Ökopunkte) - Ausgangszustand (70.777 Ökopunkte) = 17.694 Ökopunkte
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Detailbeschreibung der Ausgangs- und Zielzustände

Ausgangszustand 01.A1

Biotoptyp 36.50 Magerrasen basenreicher Standorte

Fläche 2.949,06 m2

Biotopwert 24 Ökopunkte/m2

Beschreibung
Ausgangszustand/Begründung

Der Magerrasen wurde in der Vergangenheit nicht gepflegt. Es ist eine
zunehmender Aufwuchs von Gehölzen festzustellen.
(-) beeinträchtigt (durch Brache und zunehmende Verbuschung)

Flächenwert 70.777,4 Ökopunkte

Zielzustand 01.Z1

Biotoptyp 36.50 Magerrasen basenreicher Standorte

Fläche 2.949,06 m2

Biotopwert 30 Ökopunkte/m2

Begründung Aufwertung durch extensive Beweidung. Förderung der Zauneidechse durch
Schaffung zusätzlicher Lebensräume. Langfristige Sicherung der Artenvielfalt.

Flächenwert 88.471,7 Ökopunkte
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1:5.000
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Maßnahme 326.02.018.02  

 

 

 

 

Stammdaten

Bezeichnung Entwicklung einer Magerwiese aus Fett-/Vielschnittwiese

Aktenzeichen 326.02.018.02

Fläche 1.254 m2

Aktueller Wert 13.792 Ökopunkte

Wert 13.792 Ökopunkte

Durchführungsbeschreibung

Aushagerung Zur Aushagerung der Fläche wird in den ersten Jahren zweimal jährlich eine Mahd mit
Abtransport des Mähguts durchgeführt. Schnittzeitpunkte: Grasblüte (Ende Mai/Anfang Juni)
und Ende August/Anfang September. Nach erfolgreicher Abmagerung der Fläche wird sie in
die Dauerpflege der benachbarten Magerwiesen mit einbezogen.

Dauerpflege Jährlich Ein- bis zweimalige Beweidung mit hoher Bestoßungsdichte für jeweils max. 10
Tage. Alternativ kann die Fläche im Juli gemäht und das Mähgut innerhalb einer Woche
entfernt werden.
Bei jedem Pflegedurchgang werden wechselnde 20% der Magerwiese ausgespart, um
Rückzugsmöglichkeiten für die Fauna auf der sehr isoliert liegenden Fläche zu erhalten.

Flurstücke

Flst-Kennz. Gemeinde Gemarkung Flur-
Nr.

Flurst.Nr. Fläche [ m2]

6092-000-00244/000 Brigachtal Überauchen 0 244/0 1.254

Bewertung Wirkungsbereich Biotope

Ausgangszustand

ID Biotoptyp Wert
[ÖP/m2]

Fläche
[m2]

Flächen-
wert [ÖP]

02.A1 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 10 1.253,79 12.537,9

12.538

Zielzustand

ID Biotoptyp Wert
[ÖP/m2]

Fläche
[m2]

Flächen-
wert [ÖP]

02.Z1 33.43 Magerwiese mittlerer Standorte 21 1.253,79 26.329,6

26.330

Aufwertung: Zielzustand (26.330 Ökopunkte) - Ausgangszustand (12.538 Ökopunkte) = 13.792 Ökopunkte

Detailbeschreibung der Ausgangs- und Zielzustände

Ausgangszustand 02.A1

Biotoptyp 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte

Fläche 1.253,79 m2

Biotopwert 10 Ökopunkte/m2

Beschreibung
Ausgangszustand/Begründung

(-) Das bestehende Grünland wird aktuell mehrfach pro Jahr gemäht. Es treten
Störzeiger auf der Fläche auf.

Flächenwert 12.537,9 Ökopunkte
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Zielzustand 02.Z1

Biotoptyp 33.43 Magerwiese mittlerer Standorte

Fläche 1.253,79 m2

Biotopwert 21 Ökopunkte/m2

Begründung Magerwiese angenzend an eine artenreichen Magerrasen

Flächenwert 26.329,6 Ökopunkte
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